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Fernverkehr zu Adenauers Zeiten

So setzt man einen DR-Bahnhof 
kompakt und effektvoll in Szene

H0-Idylle in Epoche III





Mehr als ein Kollege
Die Nachricht kam sehr unerwartet: Am 20. Juli 

ist unser ehemaliger Kollege Martin Weltner 
verstorben. Ein Kollege, der mit dem eisenbahn 

magazin gleich zweimal in seinem beruflichen Wirken 
zu tun hatte: ganz am Anfang mit seiner Tätigkeit im 
Medienbereich zu Beginn der 1980er-Jahre und dann 
wieder ab 2015, nun als Mitarbeiter von GeraMond. In 
den noch verbliebenen drei Jahren seiner Festanstel-
lung, aber auch im Anschluss aus dem vorgezogenen 
Ruhestand heraus trug er maßgeblich zur Gestaltung 
des Heftes und auch anderer GeraMond-Titel bei. 

Aus dieser Zeit sind uns viele schöne Erinnerungen an 
gemeinsame Projekte erhalten geblieben. Als fundierter 
Kenner der Bundesbahn konnte Martin Weltner uns zu 
fast allem Auskunft geben, was während der Epochen III 
und IV auf deren Gleisen geschah. Sein Wissen über die 
DR und über Bahnen im Ausland – mit einem gewissen 
Faible für England, die USA und Fernost – brachte uns 
auf neue Ideen oder half, bestehende Vorschläge in die 
richtige Richtung zu entwickeln. Da er zudem über  
Modellbahnen Bescheid wusste, stand Martin Weltner 
uns auch hier mit weiteren Ratschlägen zur Seite. 

Einigen Bereichen hat er sich über die Jahre mit Hingabe 
gewidmet und sie dabei mitgeprägt. Ob die Mitarbeit 
bei Titelthemen – als Hauptautor oder im Hintergrund 
–, ob Rubriken wie der „Besondere Zug“ oder „Ein  
Modell und sein Vorbild“, ob vorbildgerechte Anlagen-
planungen oder Buchrezensionen, stets konnten wir  
mit ihm auf einen versierten Autor und dessen Fundus 
an Erfahrungen zurückgreifen. 

Manchmal würzte oder ergänzte Martin Weltner seine 
Ausführungen noch mit einer originellen Anekdote wie 
jener von der Bahnhofsaufsicht in Bad Pyrmont. Die  
bemühte sich in den späten 1960ern, wenn über den 
Sommer zahlreiche Urlauber und Kurgäste mit der 
Bahn eintrafen, den Ortsnamen aristokratisch-nasal 
anzusagen. Mit einem Hauch von französischem  
Zungenschlag hieß es dann „Bad Pyyrmooh“. Wenn im 
Winter grauer Alltag herrschte, ließ die Aufsicht solche 
Mühen sausen. Da verkam die Ansage zu einem rustikal 
gehackten „Batt Pyrmontt“.

Es sind diese Erinnerungen, mit denen wir Martin Welt-
ner im Gedächtnis behalten, aber auch unsere weitere 
Arbeit am eisenbahn magazin angehen wollen. Nicht  
zuletzt in seinem Sinne möchten wir Ihnen die Vielfalt 
von Vorbild und Modell bestmöglich nahebringen. In der 
Form, in der er uns dazu ermuntert hätte. � Die Redaktion

Bundesbahn-Kenner in altem Bundesbahn-Fahr-
zeug: Martin Weltner im Sommer 2013 in einem 
628 in Altomünster, beschäftigt unter anderem 
auch mit einer der GeraMond-Zeitschriften  THD
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Das ehemalige Bahnbetriebswerk Aalen 
am nordöstlichen Rand der Schwäbi-
schen Alb hatte, obwohl der Bahnhof 

Aalen bis heute ein Bahnknotenpunkt ist, nie 
überregionale Bedeutung. Die Traktionsaufga-
ben des Bw Aalen lagen sowohl im Personen- als 
auch im Güterverkehr im Nahbereich. Entspre-
chend entwickelte sich auch der Triebfahrzeug-
bestand – Aalen lag eben immer „am letzten 
Zipfel“.

Mitte der 1940er-Jahre waren hier die Baureihen 
3810-40, 50 und die 750 (württ. T 5) beheimatet. Ab 
1960 ersetzten erstmals einige „moderne“ 64er 
die ausgemusterten T 5. Am 2. Oktober 1961 er-
reichte mit 78 356 aus Hanau sogar die erste 
preußische T 18 – im Betriebsjargon hielten sich 
diese alten Bezeichnungen erstaunlicherweise 
lange – nach Aalen. Nur drei Tage später folgten 
die Schwestermaschinen 78 354, 355 und 358. In 
Hanau waren sie teilweise über 30 Jahre behei-
matet. Am 7. Oktober traf die 78 461 ein, einen 
Tag später brachte ein Lokzug die 78 462, 463 
und 464 ebenfalls aus Hanau. Diese hatten sich 
bis 1945 längere Zeit vom Bw Warburg aus nütz-

lich gemacht und dienten dann zeitweise in Kas-
sel. Im November 1961 folgte schließlich aus 
Darmstadt die 78 195 als neunte T 18 in Aalen.

Einsätze um den Aalener Kirchturm
Mit diesen Maschinen bewältigte das Bw Aalen 
ab Mai 1962 einen Großteil der zu erbringenden 
Personen- und Eilzugleistungen auf den umlie-
genden Strecken und setzte sie zudem auch vor 
Sonderleistungen, Übergabe- und Nahgüterzü-
gen ein. Insbesondere übernahmen die T 18 die 
Nahverkehrszugförderung auf der noch nicht 
elektrifizierten Remsbahn zwischen Schorndorf 
und Aalen. Zuvor hatten dort die nach Ulm abge-
ordneten preußischen P 8 den Betrieb dominiert. 
Zusätzlich wurden Leistungen über Nördlingen 
bis Donauwörth erbracht. Für die anspruchsvolle 
Strecke, die insbesondere zwischen Aalen und 
Goldshöfe sowie hinter Lauchheim Richtung Röt-
tingen bis zu zehn Promille Neigung auf weist, 
aber auch für das flache Nördlinger Ries war die 
Baureihe 78 ideal geeignet. Sie erwies sich als 
nachweislich leistungsstärker als die P 8. Zu- 
dem bot das geschlossene Führerhaus der T 18 
dem Fahrpersonal in den strengen Wintern der 

 Baureihe 78 beim Bw Aalen

Flinke Preußin 
Als Auslauf-Bahnbetriebswerk war Aalen in den 1960er-
Jahren eine letzte Heimat für zahlreiche Dampfloks der 
Baureihe 78. Bis zu 14 Maschinen versahen hier bis zu 
ihrer Abstellung ihre letzten Dienste. Die T 18 prägte das 
Bild der Dienststelle, bis der Traktionswandel und die  
Elektrifizierung das Ende der Dampflok-Ära besiegelten

in Württemberg

78 410 und die Kleinlok Ka 4992 (spätere 382 001) beim 
Rangierdienst im Bahnhof Bopfingen. Im Hintergrund 
erhebt sich der Schlossberg mit der Burgruine Flochberg
Alle Bilder, sofern nicht anders bezeichnet: Manfred Scheihing

DB-Strecken um 
Aalen: Oben geht‘s 
nach Crailsheim, 
rechts nach 
Donauwörth, 
unten nach Ulm 
und links nach  
Stuttgart  Slg. MHZ
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